
Viehwirtschaft bereits viele Frauen die 
Melkmaschinen u. a. bedienen, hat sich in 
der Feldwirtschaft noch wenig getan. In 
vielen LPG sind die Traktoren, besonders 
in der zweiten Schicht, nicht ausgelastet. 
Werden beim Rübenverladen und anderen 
körperlich schweren Arbeiten die Trak­
toristen gebraucht, so bleiben ihre Trak­
toren ungenutzt. Im Kreis Neubranden­
burg steht ein großer Teil der schweren 
Traktoren still, wenn Arbeiten mit leich­
ten Traktoren zu verrichten sind.

Nicht wenige LPG haben ausgerechnet,

Die Genossenschaftsbäuerin Erna D i e t ­
r i c h  ist in der LPG Peißen (Saalkreis) 
Mitglied der Spezialistengruppe Getreide­
bau. Sie arbeitete bei der Getreideernte 
als Mähdrescher-Beifahrer und hat gute 
Leistungen erzielt Foto: Noack

was sie die ungenügende Auslastung 
der Technik kostet, aber die richtigen 
Schlußfolgerungen sind daraus noch nicht 
gezogen worden. Mit der weiteren Mecha­
nisierung in der Landwirtschaft nimmt 
in jeder LPG der Bestand an Traktoren, 
Kombines usw. zu. Das schließt ein, daß 
auch die Zahl der Genossenschaftsmitglie­
der zunehmen muß, die die Maschinen 
bedienen. Deshalb ist die Qualifizierung

der Frauen für die Handhabung der 
Technik bereits heute eine wichtige Auf­
gabe für die Vorstände der LPG.

Der VI. Parteitag stellte der Landwirt­
schaft die Aufgabe, zu industriemäßige^ 
Produktionsmethoden überzugehen und 
moderne Technologien zur Mechanisie­
rung und Teilautomatisierung landwirt­
schaftlicher Arbeitsprozesse auszuarbeiten 
und anzuwenden. Das bedeutet eine stän­
dige Verringerung der manuellen Arbeit, 
die gegenwärtig zumeist von den Bäue­
rinnen verrichtet wird, und eine stärkere

Alle Männer waren mißtrauisch. Aber 
bald sagten sie „alle Achtung!“ zu der 
guten J{rbeit der jungen Kandidatin un­
serer Partei Heidemarie H ö f s .  Sie fuhr 
die Rübenkombine in der LPG Neu- 
boldenhagen, Kreis Greifswald Foto: Batöt

technische Durchdringung aller landwirt­
schaftlichen Arbeitsprozesse.

Die Büros für Landwirtschaft in den 
Bezirken und Kreisen sollten diesem 
Problem in ihrer Arbeit größere Beach­
tung schenken und den Parteiorganisa­
tionen und Vorständen helfen, Vorbe­
halte in dieser Hinsicht z?u überwinden. 
Die Auffassung, daß die trauen kein 
Verständnis und kein Gefühl für die
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